








Kleine Theorieeinheit

Der entscheidende Faktor für erfolgreiche 
Veränderungen in der Organisation ist so-
mit der Umgang mit und die Einstellung 
zum Wandel selbst. Die große strategische 
Herausforderung, vor der Organisationen 
stehen, ist damit konsequenterweise die 
Gestaltung einer Kultur des Wandels.2

Dazu gehören eine Offenheit für Neues 
und eine positive Einstellung gegenüber 
Veränderungen ebenso wie eine konstruk-
tive Konflikt- und Feedbackkultur, Überzeu-
gungskraft und Durchhaltevermögen. Denn 
der Weg von der Planung bis zur Wirkung 
kann lang und steinig sein und auch immer 
mal wieder „Rückschritte“ bedeuten, denn 

ein Prozess verläuft 
in seltensten Fällen 
geradlinig. 

2 Kruse, P. (2004): next practi-
ce Erfolgreiches Management 
von Instabilität, 10. Auflage 
Offenbach pp. 19-38
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Der abschließende Fragenkatalog kann den Gestaltern und Be-
gleitern eines Veränderungsprozesses dazu dienen, sich optimal 
auf den anstehenden Prozess vorzubereiten.  

3Kruse, P. (2004): next practice Erfolgreiches Management von Instabilität, 10. Auflage 
Offenbach pp. 157-159

													           
	

1.	 Hat die Organisation eine Vision die hinreichend faszinierend ist, um zu Veränderungen zu motivieren 	
	 und die notwendige Phase der Instabilität gemeinsam zu bestehen?

2.	 Können Sie (als Gestalter und Begleiter des Veränderungsprozesses) auch ohne weitere Vorbereitung 	
	 einem Mitarbeiter, einer Mitarbeiterin persönlich überzeugend erklären, warum sich die Organisation 		
	 gerade zum jetzigen Zeitpunkt verändern soll?

3.	 Ist allen Beteiligten klar, dass die Veränderung nicht sofort Erfolge zeigen wird?

4.	 Wissen Sie, wer in ihrer Organisation am meisten am Erhalt des Bestehenden interessiert ist und was 	
	 Sie tun können, um die Veränderungsbereitschaft zu erhöhen?

5.	 Ist garantiert, dass einmal getroffene Entscheidungen nicht nachträglich informell unterlaufen werden 		
	 können und die Umsetzung der Entscheidungen konsequent verfolgt wird?

6.	 Haben Sie genügend Personen, die sich auf Zukunftsszenarien einlassen und die mit spielerischer 
	 Kreativität dem Neuen Gestalt geben können?

7.	 Woran werden Sie merken, dass Sie den von Ihnen angestrebten Wunschzustand
	 erreicht haben?

8.	 Und schließlich: Ist gewährleistet, dass in der Organisation während des ganzen Veränderungspro-
	 zesses ein lebendiger Diskurs über die in der gemeinsamen Arbeit angestrebten Werte stattfindet?
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Erfolgsfaktoren für gelingende Veränderung(3)



Resümee

„!MitMischen“ sollte Themen wie Demokratie, Toleranz, Partizipati-
on aber auch Diskriminierung, gruppenbezogene Menschenfeind-
lichkeit und Rechtsextremismus im DRK setzen. In Anbetracht der 
Kürze der Projektlaufzeit, der personellen Ausstattung des Projek-
tes und der verbandlichen Rahmenbedingungen bei Projektstart 
kann eine erfolgreiche Bilanz gezogen werden. 

Über projekteigene Ver-
anstaltungen und Akti-
onen konnten mehr als 
500 Vertreter der Ziel-
gruppen erreicht werden. 
Eine Sensibilisierung der 
Verbandsangehörigen 
für die Projektinhalte ist 
erfolgt. Über Demokra-
tiebildungsinhalte in den 
Ausbildungsangeboten 
des JRK Sachsen ist 
eine nachhaltige Ausein-
andersetzung und Quali-
fizierung der ehrenamt-
lichen MitarbeiterInnen 
gewährleistet, die dann 
wiederum als Multiplika-

torInnen in ihren jeweiligen ehren- und hauptamtlichen Tätigkeits-
feldern, aber auch persönlichen Netzwerken wirken. 
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Eine Ausweitung und nachhaltige Implementierung dieser Kom-
petenzen und MultiplikatorInnennetzwerke ist Herausforderung 
und Chance um verbandliche Beteiligungs- und Gestaltungsmög-
lichkeiten für freiwilliges, ehrenamtliches Engagement zu fördern 
und demokratische Strukturen zu stärken.
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Resümee

Danke!
Wir bedanken uns bei allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
DRK Sachsen und unseren externen Projektpartnern für die erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Dankeschön auch an alle Kids des JRK und der DRK Jugendeinrichtungen, die mit uns 
gemeinsam in verschiedenen Projekten gearbeitet haben. 
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